
SOZIALE STADT NRW

Katernberger Bach - mach mit!

Wassererleben:

Wasserspielplatz (angetrieben mit Bachwasser)
Erlebnisparcours entlang der Bachstrecke
Bereich Freie Schule / Youth Culture:

Wasserpfad + Sinnespfad (Verwendung unterschiedlicher Beläge), inkl. 
Beschilderung
Blaues Klassenzimmer
Sport- / Spielgeräte

Wasser“pool“ - Aufweitung in Böschung einarbeiten
Wassersteine / Hüpfsteine
Ausgestaltung des Baches mit:

„Wasserfällchen“
Kieselufer
Strand zum Spielen
Staudämme
Pflanzen, Wasserpflanzen

Katernberger Strand, z.B. im Bereich Hegestraße (Sandstrand)

Kunst am Bach:

Holzfiguren / Skulpturenpfad gekoppelt mit Bach-Verlauf
Song zum Katernberger Bach >Youth Culture
Graffiti Galerie
Gelbe Kanarienvögel berücksichtigen

Aufenthalt:

Aufenthaltsmöglichkeiten für Jugendliche / Jugendtreff mit Dach
Entspannungsbänke, Grassofas (gerne auf Höhe Friedhof)
Bereich Freie Schule / Youth Culture:

Picknickplätze für Jung und Alt / Grillplatz
Ort für Jugendliche zw. 12 und 17 Jahren
Planungsworkshop mit der Freien Schule Essen e.V. und Youth Culture

Nördlich der Zechenbahntrasse: 
Aussichtspunkt
Entspannungsmöglichkeiten
Sitzmöglichkeiten
Sträucher und Blumen statt Bäume

Bänke in der Sonne (Ostufer)
Bänke aus Beton (stabil), ohne Bretter

Spiel und Bewegung:

Spielwiese für angrenzende Kindergärten / Schulen / Gruppen
Fußballplatz /Fußballplätze, Trennung nach Jungen und Mädchen (>Gruppe 
aus Jugendforum besteht. Die Teilnehmer haben sich darauf geeinigt, dass 
sie sich einen Platz teilen würden, der tageweise nur von Mädchen / nur von 
Jungs genutzt werden darf)
Spielplätze zu weit entfernt vom Jugendhaus Nord
(Josef-Hoeren-Straße 274), bester Standort wäre die „Kreuzung“ im Grün-
zug, Höhe Friedhof. Altersgruppe: ca. 6-12 (14) Jährige
Spielplatz mit: Sand, Rutschen, Schaukeln, Baumhäuser, Drehscheibe mit 
Griffen.
Altersgruppe: 4/5 – 17 (generell im Grünzug)
Jugendliche halten sich gerne am Katernberger Markt auf, werden dort je-
doch weggeschickt. Alternativstandort im Grünzug wäre schön:
überdachte Sitzelemente, gerne in der Nähe des Markts (ggf. Beschilderung 
Spielplätze / Jugendorte auf Platz)
Soziale Kontrolle entlang der Hegestraße als Standortfaktor nutzen
2 gute Spielplätze (generell im Grünzug)
Fitnessgeräte berücksichtigen
Einrichtung oder Ertüchtigung eines Fußballplatzes mit Kunstrasen und aus-
reichend hohem Zaun, abschließbar. Zugang nur für Berechtigte
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Funktionen / Wegeverbindungen:

Einrichtung einer eingezäunten Hundewiese, gerne mit Zugang zum Wasser 
für die Hunde, Kotbeutelspender
Natur Raum geben / Maß halten bei der Gestaltung
parkartiger Abschnitt zwischen Viktoriastraße und „Quelle“ am Friedhof
Brücken / Übergänge (an mehreren Stellen gewünscht) 
Zollvereinstr. Richtung Westen: Liefge Reiterhof, Schimmelreiter, Biergarten, 
grüner Blick Westerbruch (schönes Ausflugsziel, gut mit dem Rad erreichbar)
Radwege + Fußwege (doppelte Erschließung erhalten)
Eindeutige Wegeführung
Ampeln zur Verbesserung der Sicherheit
Achse für Radweg Zollverein
Richtung Westen: Anbindung Kaiser-Wilhelm-Park, Westerbruch
Bahnhof Zollverein Nord zur Köln-Mindener-Str.: Verbindung verbessern (Be-
leuchtung, Gehölze auslichten, Markierungen / Orientierungstafel)
Unterführung zw. Köln-Mindener-Str. und Zollverein (unter Gleisen) aufwer-
ten. Licht (Solar?)
Hinweise auf Katernberger Themen: Gastronomisches Angebot, Markt,
besondere Eindrücke u.a.
Aufstellung der Kanarienvögel an den Eingängen zum Grünzug
Blicke zu Sehenswürdigkeiten / besonderen Bauwerken freistellen

Konflikte in der Nutzung / Verbesserungsvorschläge:

Bereich Theobaldstr. / Hegestr.- Rodungsmaßnahmen
Insgesamt Freischnitt von Sichtbezügen
Spielplätze häufig verschmutzt
Aktueller Zustand der Spielplätze ist schlecht
Brunnen Katernberger Markt ist defekt
Wunsch nach mehr Sicherheit im Straßenraum: Ampeln, Beleuchtung
Wunsch nach mehr Sauberkeit in den Stadtteilen allgemein, auch Problem 
Hundekot
Radweg der ehemaligen Zechenbahn: Licht an Verbindung Richtung TripleZ
Querung, Meerbruchstr. – Zollvereinstr. soll sicherer werden
Überall Hinterlassenschaften von Hunden
Papierkörbe überall (neu aufstellen)
Grünzug Termeerhöfe bis Viktoriastr.: Problemstrecke „Müll“
Papierkörbe möglichst unzerstörbar 
Viktoriastr. Busse in beide Richtungen, (hier verstärkt) Vandalismus

„Hobbythemen“

Stadtimkerei / Urban Beekeeping (z.B. Nähe Kath. Hauptschule: es gab hier 
schon einmal einen Bienenwagen): Bienenwagen aufstellen / Bienenweiden 
pflanzen
Geschichtsinfos
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...aus den zwei Workshops:

Bauliche Aspekte:

Gewässerverläufe bzw. Grubenwasserleitungen von Zollverein Richtung Ka-
ternberg (RAG) berücksichtigen 
Die vorhandene Grundwassersituation ist aufgrund von eindringendem Was-
ser in einigen Kellern problematisch
Der Fußweg zum Friedhof steht häufig unter Wasser / wird nie richtig trocken
Südlich der Viktoriastraße besteht eine gepflasterte Fläche mit Sitzbänken 
und Mäuerchen; hier sammelt sich das Wasser nach starkem Regen
Auf Höhe des Spielplatzes nördlich der Viktoriastraße steht ein Teil des 
Weges häufig unter Wasser („Sumpfecke“); das sollte nach den Maßnahmen 
anders sein
Wiederherstellung der Flächen des Abschnitts nördlich der Radtrasse wird 
erfolgen
Robuste Ausstattung wegen Vandalismusproblemen im Grünzug nötig
Wege werden teilweise neu erstellt, Grundprinzip der Wegeführung für Rad-
fahrer und Fußgänger bleibt erhalten, Beleuchtung wird nicht ausgebaut
Fußballwiese einrichten
Hundewiese
Abfalleimer sind / waren extrem überfüllt
Spielplatz wird weniger von Kindern und eher von Jugendlichen genutzt
Nach dem Sturm vor 2 Jahren gab es keinen schnellen „Baumersatz“
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Bachlauf und Ökologie:

Wasserstände im Bach normal etwa 5-10cm, bei Hochwasser bis 50cm, im 
Sommer trockenfallen möglich, Breite des Baches normal etwa 50-100cm, 
Einschnitt am Friedhof etwa 150cm, an der freien Schule 350cm
Der neue, offene Bach im Grünzug beginnt auf Höhe des Friedhofes und ver-
läuft dann bis zur Zechenbahntrasse, dahinter fließt er in den dort schon of-
fen verlaufenden Katernberger Bach
Es sind Baumfällungen nötig, sie sind in einem eigenen Plan dargestellt, wer-
den auf das Nötige beschränkt, Ausgleich ist vorgesehen 
Zuständigkeit für Pflege: momentan die Stadt, später arbeitsteilig: die Stadt 
für die Grünräume, die Emschergenossenschaft für den Bach
Bach soll nicht stark bewachsen, sondern gut einsehbar sein

Angebote zum Mitmachen: 

Infos zu altem Katernberger Bach integrieren, alte Fotos können zur Verfü-
gung gestellt werden
Katernberger Bach als Name für Straße oder Weg verwenden
Fabelwesen im Gewässerlauf gestalten

Bauabläufe:

Planung bis Frühjahr/Sommer 2016, aufgrund Ausschreibungszeiträumen 
Baubeginn Bachlauf und gewässernahe Maßnahmen voraussichtlich im 
Frühjahr 2018, im Anschluss Herstellung der Grünflächen durch die Stadt 
Essen
Abschnittsweises Vorgehen, konkrete Baustelleneinrichtung, temporär Sper-
rungsbedarf, u.ä. noch nicht klar, es wird frühzeitig informiert
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... vom Spaziergang:

Basisplan 
ohne zusätzlich geplante städtebaulich-integrative Maßnahmen,
Planstand  November 2011

2015

Planung Katernberger Bach Eine Fülle von Infos, Anregungen und Ideen...
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Einmischen erwünscht!
Jugendliche trafen sich beim Jugendforum Zollverein am 08. november 2015, um sich in sachen stadtge-
staltung und Zusammenleben im bezirk Vi (Katernberg, stoppenberg, schonnebeck) „einzumischen“, ge-
meinsame ideen zu entwickeln und eigene interessen einzubringen.

Die Jugendlichen interessierten sich für verschiedene maßnahmen in ihrem stadtteil - von der auf-
besserung von sportanlagen über die Verbesserung der sicherheit und sauberkeit in den stadt-
teilen, den umgang mit Flüchtlingen und die entwicklung künstlerischer Projekte bis zur umge-
staltung des Katernberger bachs. es wurden insgesamt 12 Projektgruppen gebildet.

Für den Katernberger bach entstanden ideen, die verschiedene nutzungsmöglichkeiten, 
wie Wassererleben, naturerleben, aufenthalt oder spiel und bewegung verbinden. Die 
möglichkeiten, ein blaues Klassenzimmer am bach zu positionieren und Querungen 
des bachs mit sportlichen aktivitäten zu verknüpfen, sind nur zwei von vielen anre-
gungen, die aus dem Jugendforum mitgenommen werden konnten. 

Gehen Sie mit uns spazieren!
- so lautete der aufruf der Projektpartner zu einem termin mit den bürgern Katernbergs am 22. Oktober 2015. 

trotz regenwetters trafen sich etwa 60 Katernbergerinnen im bürgerzentrum Kon-takt und nutzten die Gele-
genheit, die Planung der ökologischen Verbesserung des Katernberger bachs kennenzulernen. in der großen 
runde ging es in den Grünzug, um die umgestaltung bei einem gemeinsamen spaziergang abschnittweise 
zu besprechen und darüber zu diskutieren.

Dabei wurden erste Fragestellungen, Wünsche und sorgen der teilnehmerinnen deutlich. Die Fragen 
bezogen sich einerseits auf den bach und Flächen im Grünzug, andererseits auf bereiche direkt vor der 
eigenen Haustür.

thematisiert wurden z.b. die entwässerungssituation im Grünzug, aufenthaltsorte und spielflächen. 
es wurden auch missstände beschrieben, wie die müllproblematik vor Ort oder die sorge, dass dem 
baumbestand zugunsten des neuen bachlaufs nicht genügend raum gelassen werden könnte.

Alle sind gefragt!
Der Katernberger bach war vor 60 Jahren eine Köttelbecke! schmutzwasser und Gestank verschwanden in den 1980er Jahren in einem rohr unter der erde - der stadtteil verlor sei-
nen bach und erhielt einen Grünzug. nun fordert die europäische Wasserrahmenrichtlinie seit 2000 erhalt, entwicklung und rückbau naturnaher Gewässer europaweit. 
entsprechend wird die emschergenossenschaft den Katernberger bach in den kommenden Jahren ökologisch verbessern. ein wesentlicher bestandteil der baumaßnahmen ist 
die Offenlegung des derzeit verrohrten bachs im bereich des Grünzuges zwischen der Köln-mindener-straße (nahe der s-bahn-Haltestelle Zollverein nord) und der Zechen-
bahntrasse auf Höhe der Fatih moschee Katernberg. somit gibt es bis zum Jahr 2020 wieder ein bachlauf im Herzen Katernbergs - das abwasser bleibt im rohr unter der erde 
und oben entsteht ein „blaues band im Grünzug“.

Hierbei kann die Chance genutzt werden, nicht nur den bach zu gestalten, sondern auch maßnahmen zu realisieren, die den neuen Katernberger bach mit dem stadtteil 
verknüpfen. Dabei sind sie als experten des stadtteils und spätere nutzer gefragt!

maßnahmen am Gewässer, innerhalb der Gewässerparzelle können im rahmen der Kooperation „Gemeinsam für das neue emschertal“ zwischen dem nordrhein-
westfälischen städtebauministerium und der emschergenossenschaft umgesetzt werden. Für maßnahmen innerhalb des begleitenden Grünzuges hat die stadt 
essen die möglichkeit, Fördermittel innerhalb des Programmes „soziale stadt“ zu beantragen. 
Voraussetzung dafür ist, dass in einem gemeinschaftlichen Prozess Orte und Gestaltungen erarbeitet werden, die den bedürfnissen und anforderungen der 
nutzer entsprechen. nur gemeinsam ist es möglich, das Gewässer für alle erlebbar, attraktiv und zugänglich zu machen. Verschiedene aufenthalts- und
erlebnispunkte können im stadtteil für den stadtteil entwickelt werden und mit den Fachplanern von emschergenossenschaft und stadt essen abgestimmt, 
dann in den nächsten Jahren realisiert werden.
                                                                                                                                                                                                                            

Ihre Ideen sind gefragt! 
- so lautete die einladung für den dritten beteiligungstermin im Jahr 2015 am 19. november. Hier er-
hielten alle die Gelegenheit, sich mit eigenen ideen und anregungen zur umgestaltung des Katernber-
ger baches einzubringen. 

Ziel von allen beteiligten war ein erlebnisreicher bach in einem Grünzug mit angeboten für alle 
altersgruppen. Die ersten ideen reichten von sonnenbänken, brücken und Furten oder einem 
spielufer bis hin zu einer flachen, seeartigen aufweitung und Fabelwesen im bachlauf.

Zudem wurden anregungen laut, den radweg des Grünzuges besser mit Zielen im stadtteil 
und der region zu verknüpfen - baulich und mit beschilderung. Dazu gab es dann auch die 
idee, schilder zu entwickeln, welche auf angebote im stadtteil hinweisen, so dass der Ka-
ternberger bach zu einem Gewinn für den gesamten stadtteil wird.

Fotos:  im Auftrag der Emschergenossenschaft: Kirsten Neumann | Helge Jahn | Landschaftsarchitekturbüro Hoff
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